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Ein Retter mit der kalten Schnauze

VON ALEXANDRA HALOUSKA

KLOSTERNEUBURG / Wenn selbst
Hubschrauber vermisste und
verunfallte Personen nicht fin-
den können, sind sie gefragt: Die
ehrenamtlichen Mitarbeiter der
Österreichischen Rettungsbriga-
de und ihre Helfer auf vier Pfo-
ten. 1966 gegründet, hat es sich
dieser Verein zur Aufgabe ge-
macht, Menschenleben kosten-
los zu retten. Seit fünf Jahren be-
steht nun auch eine Mannschaft
in der Babenbergerstadt, 28 Teil-
nehmer sind 24 Stunden am Tag,
365 Tage im Jahr allzeit bereit.

Bei einem Einsatz werden die
Teams erst vor Ort von der ge-
nauen Sachlage informiert- eine
Schutzmaßnahme, die Objektivi-
tät fördern soll. Barbara Kerbl,
selbst Mitglied der Klosterneu-
burger Staffel, weiß, dass jeder
Einsatz höchste Konzentration
fordert: „Du darfst auf keinen
Fall spekulieren, oft befinden
sich die Gesuchten ganz woan-
ders, als vermutet. Wir durch-
streifen das Gebiet je nach den
Gegebenheiten in unterschiedli-
chen Konstellationen. Erst wenn
man zu 100 Prozent ausschlie-
ßen kann, dass sich in dem be-
troffenen Gebiet keine vermisste
Person aufhält, wird die Zone

EINSATZ AUF VIER PFOTEN / Seit 1966 besteht die Österreichische Rettungshundebriga-
de. Das Klosterneuburger Einsatzteam feiert heuer sein fünfjähriges Staffelbestehen.

freigeben. Damit ist natürlich ei-
ne große Verantwortung verbun-
den.“

Die Mitglieder der Rettungs-
brigade müssen deshalb speziel-
le Trainings, Prüfungen und Aus-
bildungen absolvieren: „Wenn
jemand denkt, wir machen eine
Hundeschule, irrt er sich. Die
Ausbildung eines Hundes erfor-
dert mindestens zwei Jahre in-
tensives Training, das mit einer
anschließenden Prüfung verbun-

den ist. Erst dann bist du einsatz-
fähig“, gibt Sandra Fröschl,
ebenfalls Mitglied der Brigade, zu
bedenken. Niederösterreichweit
gibt es neun Rettungshundebri-
gadestaffeln, die Polizei und Pri-
vatpersonen kostenlos zur Verfü-
gung stehen.

Unter dem Bundesnotruf � 01/288 98

und dem NÖ/Wien Notruf � 0664/355 64

00 können die Staffeln alarmiert werden.

Mehr Informationen auf der Homepage unter

http://www.oerhb-klosterneuburg.at.

Am 24. und 25.
April fand im
Aupark die
Landesübung
der Österreichi-
schen Ret-
tungshundebri-
gade, Staffel
Klosterneu-
burg, statt. Am
19. Juni bietet
die Klosterneu-
burger Staffel
am Wiesenfest
sowie am 26.
Juni beim
Climberfest die
Möglichkeit,
Hunde und
Team besser
kennenzuler-
nen.  FOTO: ZVG

NÖ INSTALLATEUR-TIPP

Diesen Winter war es besonders
schlimm: Bei arktischen Tempe-
raturen mussten die Heizanlagen
ans Limit gehen. Das bean-
spruchte aber auch die Finan-
zen. Denn vor allem alte Heizan-
lagen, schlechte Lüftung und
Dämmung schlagen sich in ho-
hem Ölverbrauch nieder. Was
hilft? Ein einfacher Energiecheck
durch den NÖ Installateur-Fach-
betrieb! Wir informieren über die
optimalen Alternativen zu „durs-
tigen“ Heizungen, denn es müs-
sen nicht fossile Brennstoffe sein.
Längst sind Solarheizungen und
Kraft-Wärme-Kopplungen tech-
nisch ausgereift UND finanziell
erschwinglich. Die Umwelt und
die Geldbörse werden es danken.
� Der schnelle Weg zum Ener-
gieberater: www.installateur-

noe.at.

Horst Wallner, 
Bezirksinnungs-
meister der NÖ
Installateure,
Lanzenkirchen

Geldbörsen im Härtetest
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